
Draus Island 

Anzetser nnd Herold. 
okjrsiäunv o. Sovom 

total-C trues sue. s Ic- MI. subs- 
Ia stimirendce tkstq U. C. Mustessisureaw Ins- 

titute-der steue- Ct· Frauen hat-stat. 

Speztalteate Insect-, oberen-, sta- 
tes-, put- III steter-WI- 

Lea-neuem 
c-«E-.e. Ecke Im und Mut strafe. « Wohnung. z M 

Süd txt-edler Iaenae 

« 

Lotalcs. 
— Sondennann für Möbel. 

—- S. N. Waidach war Montag in 

Li: coln. 

— Geo. Baumann’g phatogmphk 
sches Atelier für Bilder- 

——— Irev Krug-C Extra Hase 
Vier het Frev. statt-. 

—- Berheirathet:—Vokgeftcrn, Dec-» 
nur Mantosh mit IrL Ltllle Schmutz. 

« quu Jof. Lilien kehrte am Frei- 
tag von Winona, Minn., hierher zurück. 

— Die nächste Sihnng unserer Conn- 

ty Superosioren sindet am It. Oktober 
statt. 

—- AmDrenstag feierten Hr. und 

Frau Hean Larenren das Fest ihrer 
hölzernen Hochzeit 

— Arn ts. und txt Oktober wird in 

Grand Island eine Ekamination von 

T«cichenbeftattern stattfinden 
—- Hn Oscar Mauer reiste Ende leh- 

rer Woche nach Chteago, um dort seine 
rahnärzttichen Studien zu vollenden. 

—- Wenen Betrunkenheit erhielt 
George OBrien vorgestern O3.00 
Strafe und Kosten zudikttrt, was er ab- 

NO- 
— Treser Tage verheirathet sich Dr. 

August Kröger mit Fel. Adele Heesch. 
Dem Vrautpaar unseren herzlichsten 
Glücks-unfeh. 

— Rand, Mcstnlly ä« Gase neuer’ 

deutscher Familienatlai ist bei uns er- 

schienen. Preis nur 02.50. lkin schö- 
nes Geschenk sür Eure Kinder. 

— Die alte, bewahrte Chirng Lum- 
ber Co. serlnust noch immer das beste 
Bauholz zu den mäßigsten Preisen und 
werdet Jhr dort uus das Beste bedient 

—- Frau T. C. Keese ist auf der 

Krankenliste und wurde am Freitag eine 

Operation an ihr vorgenommen, um ein 

sich i»n der Brust bildendesz Geschwirr zu 
entfernen. 

—- OL Halm-nd Candidnt für 
Staatsoberrichter und Vize-Gouverneur 
Gildert werden nächsten Mittwoch in 

Grund Island sein und im Opernhaus 
Reden halten. 

— Leute, die Rechnungen gegen nn- 

sere Schulbehörde haben, müssen diesel- 
den ient drei Tage vor der regelmäßigen l 
Versammlung etnreichen, wenn sie diesel- z 

den bezahlt haben wollen. 

— Ein Former von Bradihaw, net-I 
Inens Franc Hattnn that letzten Freitag 
des Guten etwa-s zu viel und wurde er 

deshalb eingesteckt, unt nüchtern zn wer- 

den. Samstag liest man ihn wieder lau- 

sen. 
— Die Ueberreste der letzte Wache an 

West titer Straße verstorbenen Frau 
Splintee wurden am Freitag nach Auro- 
ra gebracht zum Begrabniß. Die Ver- 
storbene hintetlößt einen Gatten nnd 5 

Kinder, von denen ··« oerheirathet sind. 
—- Tie Mutter deg Hin John Mahl, 

die bereits 74 Jahre alt ist, hatte lehte 
Woche das Unglück, voin Buggy geschleu- 
dert zu werden, indem der Hauptdolzen 
an deni Fuhrwerk brach Sie erlitt 

einige Verletzungen und wurde nach dein 

Haipiiiil gebracht. 
—-— Vergiftungen durch »Satiddurg« 

scheinen jeht oft aorzukoiiinieii· Leyte 
Woche hatte Dr. Peter Mohi sr. das 

Unglück, sich eine Hand schliiiiitt zu ver- 

gisten und auch N. M. Kiinball hatte 
dasselbe Unglück. Nechtzeitiger ärztlicher 
Hälse haben die Betroffenen ihre Rettung 
zu verdanken. 

— Cigarrendreher Richard Bünz 
reiste vor einigen Tagen nach Oniaha 
und zwar war nicht die große Ansstel- 
liing der Magnet der ihn dorthin zog, 
sondern eine gewisse junge Daine namens 
Martha Voitle, die uor einiger Zeit init 

ihrer Mutter non hier dorthin verzog. 
Richard hat sich ader in den Kopf gelebt, 
daß die genannte junge Dame hier nö- 

thiger ici als in Oniaha und will sie 
wiederholen, was natürlich nicht anders 
möglich ist als daß er fie zu seiner Frau 
macht, was nun geschieht und wird er 

wahrscheinlich morgen als junger Ehe- 
mann wiederkehren. Wir wünschen dein 

Drautpaar alles Glück aiii ihrem lerne- 
ren Lebens-legt 
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A. w. Wonnen 
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:--«,-' ereptuk Tag und Nacht offen. 
Latwnbedtenung-—-—«·- emminirte Apothel ker. 

—- Netteg Wetter war’S am Sonntag. 
— Jetzt beginnt wieder die Erntezeit 

der Kohlenhändler 
s-— Frau Claus Pahl feierte oorgestern 

ihren Geburtstag. 
— Frev. Knirps Extra Pal- 

Btee het Zahn Kuhllem 
— Am Samstag kehrte Frau A. Cosh 

nebst Kind non einer Besitchgreise zurück. 
—- Ani Samstag war der erste Zahl- 

tag unserer Lehrer für dieses Schuliahr. 
—- Die Gattin des Hrn. Chas. Hos- 

mann feierte ain Dienstag ihren Geburts- 
tag. 

—- Hr. Lea Benninghaven non der 

Chicago Freien Presse war Anfangs der 
Woche in der Stadt. 

—- Hr. Jahn Allan läßt auf feinem 
Wohnhaug an Ecke Piae und Jter Stra- 
ße ein neues Dach machen. 

——— Weint Ihr bauen wollt, nergeßt 
nicht, in der Chieago Lumber Yarv vor- 

zusprechen für Euer Bauinateriai. 

— Am Dienstag verheirathete sich 
hier Alsred Baker mit Melinda Gladr. 
Friedensrichter Tharp vollzog die Trau- 
ung. 

— Die Gattin des Drit. Rudolph 
Bock nebst Tochter kehrten vorgestern von 

einer nach Council Btaffg gemachten 
Vesuchsreise zurück. 

—- Osear Nöser baut einen großen 
Stall aus seinem Plab an West König 
Straße sür Unterbringung der sür das 
Geschäst gebrauchten Pferde. 

—- OScar Baumnnn, der bisher in 
Lincoln im Apothekergeschäst thätig war, 

hatzu Waveriy, Neb., eine Apotheke 
süsslich erworben und wird dieselbe süh- 
ren. 

—- Eine lt«0 Acker Fami, cultivirt, 
mit Gebäuden, zwischen Stadt und Alba- 
Nur cls pro Acker; Theil Baar, Rest 
aus Zeit. Ein Bargain. 

Dillekhustom 
——— Der Ausoerlauf des SCenhLm 

dens, wobei es billige Uhren und Gold- 
und Silb rsachen gab, wurde arn Sam- 
stag beendet und zogen FrL King und 
Gehülsen wieder ab nach York. 

—— Am Freitag tras die Anweisung 
hier ein von der Supreme Lage der Mac- 
cabäer siir die Ell-Co an Frau Bied, den 
Betrag des 6ertifitats, das der kürzlich 
verstorbene Chris. Bildt in dem Orden 
hatte. 

—- Gine gemiithliche Wirthschast findet 
man seht in Cortieliiis" Saloon, mit 
den sooialen Wirthen, Philipp Sanderg 
und Editi. Schlichting Sie halten gu- 
ten »Stoss«, seinen Lunch und gute Un- 
terhaltung kann man auch stets sinden. 

--- Fri. Maiy Green von Kearney, 
eine Tochter des verstorbenen (.5angreß- 
mitgliedes Green, war lebte Woche in 
der Stadt und hatte sie das Unglück, ihre 
Geldtasche zu verlieren, die sittm enthielt. 
Sie erhielt dasselbe jedoch vorn ehrlichen 
Finder zurück. 

Win. Schessel hat die ngentur sur 
die vorzüglichen Brick sür Seitenwege u. 

Straßenpflaster und ist Jeder, der einen 
Seitenweg zu legen wünscht, ersucht, sich 
von ihni Preise an Brick sür Seitenwege 
sowie sür Construktion geben zu lassen. 
Die Dastings Brick sind bekannt als die 
besten n. bauerhastesten für genannte 
Zwecke. Alle Arbeit wird garantirt. 

—— Tie Ueberreste des verstorbenen 
Jahn Banden, dessen Tod wir in 
lehter Woche kurz meldeten, wurden am 

Freitag Morgen nach Gertrauten-, Wis- 
consin, übersührt, wo das Begräbniß 
stattsand. Ein Bruder, Joseph, beglei- 
tete den Tranipart Der Verstorbene 
war in Jrlanb geboren und seit 1851 in 
Amerika. Er erreichte ein Alter von 

bst Jahren und war nie verheirathet- 
Acht Brüder und Schwestern überleben 
ihn, die in Omaha, Cbicago und New 
York leben. Das hiesige Geschäft der 

Firma wird wahrscheinlich von einein an- 

deren Mitglied der Firma weitergeführt 
werden· 

Aqulualvow Ball-Karten 

ist nicht das einzige interessante Schau- 
stück auf der «Greater Ainerica Erposis 
tion« zu Ornaha. Das Regierungng 
blinde enthält mehr als Ihr in einer 
Woche gut zu sehen vermögi. Dann ist 
da noch der 8300,000 KunstsErhibiL 
Ein Seidewebsiuhl sowie eine Gemisch- 
rnsschine bei der Arbeit. Eine Goldniine 
isn Gange. Wilde Jndiqner im Lager. 
Großer Musikearnerml auf dem Began. 
Ein elektrischer Springbrunnen, der den 
der Weltausstellung übertrifft. Der 
Serpentintanz. Die beste Tanzertkas 
pelle Nimmst 

— Raucht die »Karma,« die beste 5 

Cent-Cigarre. 
! 

—— Geht nach Baumann siir Eure 
Photographie-L 

—- Tie Herstellung neuer SeiteIIWEge 
ist noch immer in vollem Gange. 

-— Frev. Krug-s- Extra Pole 
Bier bei Meler ö- heil-kamp. 

—— Frau Heusinger war die esstm 
Tage dieser Woche zu Besuch in quhkk 

— Or. W. H. Thotnpson war am 

’Moutag und Dienstag in Geschäften in 
Linroin. 

— Hi. Leitenz von Dannebrog, 
Schwager nun John Kuhlfem war Sam- 
stag in der Stadt. 

i -—-- Dr. nnd Frau Nie Becker kehrten 
«oorgestern von einer Besuchgreise nach 
kHowellS hierher zurück. 
- —- Ditk Bros. ,,Pilcnee« ists 
Ivaö beste Flascheuhietn Bet! 
All-en B. D. Hand-. ; 

— Samstag hatte ein Junge vrn 

Friedensrichter Tharp das Unglück, von 

einem Pferde zu fallen nnd einen Arm zu 
brechen 

— Nachrichten von Washington besa-; 
gen, daß Frau Wut. Geddes, die seiti 
einiger Zeit schwer krank war, sich bedeu- 
tend besser befindet. 

—- Counlyanivalt Pearne, der die 
lehte Zeit schlimme Augen hatte, hat sich 
soweit erholt, daß er seinen Amtgpsiicky 
ten wieder nachkomnien kann. 

—- HL Theodor Jessen verzog am 

Samstag von der bisher innegehabten 
Wohnung an 2ter Straßenach dein Sie- 
oers’schen Brickwohnhnnsz an lkharlets 
Straße. 

Hr. August Stichweh erhielt 
am Samstag den Besuch seines Bruders 
Friedrich oon Hanover, Deutschland. 

»Derselb. gedenkt hier zn bleiben wenn 
es ihm gefällt. 

— Tr. Finch zieht Zähne schmerzlos 
aus, indem er seine Pröparate direkt aus 
das Zahnsleisch anwendet. Erhaltet sei- 
ne Preise an allen Arten zahniirztlicher 
Arbeit ehe Jhr anderswo hingeht. 

— Am Montag war Michael Lar- 
kowski von »Form«-U, der sich seit einiger 
Zeit hier iiiiOojpiialbesindet, zum ersten 

Lital wieder heran-J Es war eine Ope- 
ration an ihm vorgenommen wegen Ap- 
pendicitis. 

——- Carpenter Philipp Gleich oertauste 
am Montag sein un nordwestlichen Theil 
der Stadt gelegeneo Wohnhano Er 
wird jetzt in Richard Göhriiig’s Hu. «- an 

Walrtut Straße-, ebm über dem U. P. 
Geleise wohnen und daselbst auch eine 
Werkstätte haben. 

—- (7ine Tochter non Tr. Whaley 
oon Osceota befindet sich schwer trank 
im hiesigen Hoimial nnd wurde Montag 
eine schwierige Operation an ihr vorge- 
nommen. Ihr Vater war an dein Taze 
hier und ihre Mutter weilt hier als Gast 
bei Frau Austin während der Dauer der 
Krankheit, iim stets bei der Hand zu sein- 

Große Auswahl ooii Baumaterial 
zu den niedrigften Preisen in Hoagland’s 
Lumber Ward. Jeder Zeit bin ich bereit 
an Plänen von Gebäuden zu rechnen, 
und ersuche jeden bei mir anzusragen ehe 
er faust. Zu gleicher Zeit mache ich 
darauf aufmerksam daß ich alle Sorten 
Kohlen ans Lager halte. 

N. G öh r in g, 
Geschäftsfiihren 

setanntmachuns. 
Jch werde vorläufig meine Ostice in 

meiner Wohnung, 512 West 2te Straße, 
haben, bis das neue Thnmmelgebäude 
sertiggestellt sein wird, nach welcher Zeit 
ich dauernd über Tucker ils zarnsworthg 
Apotheke in genaiintem Gebäude mein 
Bureau aufschlagen werde· 

Dr. W. V. Voge. 

— Nach wie oor behaupten Sonder- 
inann ö- Co. den ersten Platz im Mö- 
geschäst des Westens, indem der alte 
Ruf dieses großen Geschästs sich immer 
wieder bewährt, nämlich, st et s die be- 
sten Möbel zu den möglichst niedrigen 
Preisen zu verkaufen sowie bei der Aug- 
dehnung des Geschästö eine solche A u S- 
w s hl zu haben, daß J e d er etwa-I 

Passendes finden kann. Es giebt hi:r 
tein Stückwerk und Brocken von Diesem 
oder Jener-i, sondern in i e d e r Bran- 
che, was es auch sein mag, findet 
man stets eine unendliche Auswahl, so 
daß man etwas Passe-tret finden m u ß, 
will man das allererstsachste oder hoch- 
seinste Miibelstück haben. Deshalb er- 

halten Sondermann ä- Co. stets ihre 
Mindschast nnd erwerben fortwährend 

sneue dazu. 

500 tette Enten! 

Enten-.llrr8scljieherr u. 

Arzt-riefen 
im Sandkrog 

am sonntag, den 22. Oktober. 
- 

Kommt Alle und gewinnt Euch einen 
guten Entenbraten! 

Abends großer Ratt 
Musik von Dixie’s Streichorcheiter. 

Alle sind frerindlichst eingeladen 
PHlLIPP sÄNDERS- 

Eigenthümer-. 

Die Chicago Lunrber (Fo. süi 
BartrntrteriaL 

— Du Jos.Woolstenholnr reiste vor-. 

gestern nach Chicago. 
Doktor Sutherland, Deutscher 

Arzt. Ueber Buchheit’s Apotheke. 
— Eine neue Cigarre, die von Henry 

Schlotseldt gemacht wird, heißt »No- 
806.« Es ist eine vorzügliche 5 Cent- 
Cigarre. 

—— Or. Georg Pierrhart von Central 
City war Samstag rir der Stadt und 
anriisirte sich bestens-. 

-—- Habt Ihr reparatnrbedüritige 
Uhr-en, so nehmt dieselben nach Win- 
dolph ek- Cords. Dieselben garantiren 
alle Arbeit. 

Franc Von-ern ein Grand Islan- 
oer Junge, der mit dein Wyoming Regi- 
rrrent aus den Philippinen war, kehrte 
arn Samstag hierher zurück. 

— Glut-Cz Mühle wurde in letzter 
Zeit renooirt und mit neuer Maschinerie 
versehen. Die Mühle hat jetzt eine Ka- 
pazität von 240 BarrelH pro T-Ig. 

— Freis. Loh-nann, Geschäftsführer 
unserer Brauerei, war die lebte Woche 
sehr stark beschäftigt mit dem Besuch der 
zahlreichen auswärtigen Kunden des 
Geschäfts. 

Wenn Jhr Eure Uhren und an- 
dere Stiche-r zur Reparatur nach Win- 
dolpb E tsmds icn Bank of Cornmerce 
Geh-findt- nehrnt, könnt Ihr sicher sein, 
gute Art-Of irr erhalten- 

Ljir an anderer Stelle angezeigt, 
löst sich irr Firon Luker Johnson Co. 
aus und wide-r Or. Luker und Hr. Cur- 
trg dug isi.-schritt rveitersühren, nachdem 
die droht-irre Partnership qelöst isi. 

—- Nnh längerem, gezwungenem 
Feiern, da er sich bei der Arbeit eine 
Hand zi« quetschte, begab sich O. K. Ser- 
viß dies-. Woche wieder an seine Arbeit 
zurück wish Ogalalla, zu den Union Pa- 
risir V intenbauern 

Fohu Faß, Bruder von Math. 
Vas: hier, stattete letzthin bei Ravenna 
ein«- Besuch ab bei sfrau Krämer und 
anderen Bekacinr-.-«. Er wurde bestens 
aufgenommen uni- berichtet er, sich be- 
ster H aiuüsiit zu lm »en. Er kehrte Saur- 
stag hierher zurück. 

Präsident Veit von der Schulde- 
hörve berichte-te in der Montagsoersamim 
lung, daß er eg in Wege gebracht, Koh- 
len direkt von dr- llnion Pacific Co. 
zu kaufen und ass- i--se Weise die Ver- 
einigung der .tioht.«.händler zu umgehen, 
wag eine Ersparniß von etwa 25 Cents 
per Tonne oder ungefähr 8100 für den 
Winter bedenttr 

—--- Durch nichts könnt Jhr Euren 
Verwandten und Freunden in Deutsch- 
land eine größere Freude machen, als 

durch ein Abvnnement auf den »Anzei-· 
ger el- Hervld« nebst Sonntagsblatt. 
Diese Zeitung wird drüben mit größtem 
Interesse gelesen und trägt viel dazu bei 
die Beziehungen zwischen Freunden und 
Verwandten aufrecht zu erhalten. Der 
Preis nach draußen ist J31.00 pro Jahr, 
CLZO pro Halbjahr und 75 Cents für 
drei Monate. Dies schließt die »Acker 
rie- Gartenbau-Zeitung« nicht ein. die- 
selbe wird iedoch auf Verlangen ohne 
Ertravergütung initgesandt, nur inuß 
das M e h r p o r t o von einem Cent 
pro Nummer noch bezahlt werden, da 
die drei Blätter It Cents Porto kosten. 

— Am Montag Nachmittag starb im 
Hospital, wohin sie erst am Morgen deS 
Tages gebracht worden war, Frl. Dora 
Hüneke in Folge von Nervenfieber. Die 
Verstorbene war Im tu. Aug. time in 
der Provinz Hammer, Deutschland, ge- 
boren und kam in ist-Et) nach Grand IS- 
land· Sie war bereits einige Feit nicht 
recht wohl und verließ deshalb etwa drei 
Wochen vor ihrem Tode ihren Dienst im 
Hause des Hrn. Hargis und hielt sih 
etwa 14 Tage lang bei ihrem Bruder 
Diebrirh aus. Dann kam sie wieder 
nach der Stadt, in der Meinung, bald 
wieder arbeitsfähig zu sein Sie hielt 
sich im hause von John Dann auf. aber 
ihr«Besinden wurde bald schlechter, so daß 
man sie Montag Morgen nach dem Ho- 
spital brachte, wo sie jedoch schon Nach- 
mittags um Z Uhr starb. Sie hinterläßt 
an Verwandten hier 3 Brüder, Joha, 
Diedrich und Heinrich. Das Begräb- 
niß sand oorgestern Nachmittag vom ho- 
spital aus statt und hielt Pastor Ma- 
tuschka von der deutschlutherisehen Kirche 
die Leichenredr. 

— sauft Euer Bauholz in der Thi- 
eago Lumber Yard. 

—- Fiau Charles Boltz feierte am 

Sonntag ihren Geburtstag 
— Frau Hean C. Jöhnck feierte am 

Donnerstag ihren Geburtstag 
—- Triiekt das beliebte Di« 

Bros. Qui-sey Keg- und Fla- 
Weithin-. 

— Sheriff Taylor ist seit Samstag 
im Stande, sich mit Hülfe von Krücken 
etwas umherzubewegen. 

—- Verheirathet: —- Am Dienstag, 
Robert C. Chelharner von Anburn, Neb. , 

mit Fel. Mary O’Hara von hier. 
— Die'Gattin des Hrn. Henry Lucks 

von Rockville war die letzte Woche hier 
zu Befuch und kehrte gestern wieder nach 
Haufe zurück. 

— Theater in Hann H Park jeden 
Abend vom nächsten Sonntag den 8. Okt- 
bis Sonntag den Is. Eintritt nur tör. 

Nach der Vorstellung Tanz- 
— Das alte Gebäude, worin sich 

Tucker G Farnsworth g Apotheke befin- 
det, wurde non einem Farmer gekauft 
und wird aufs Land gebracht werden« 

—- Dr. Möller, der sich bekanntlich 
vor einiger Zeit einen Finger vergiftete, 
sodaß die Spitze desselben amputirt wer- 
den mußte, befindet sich wieder ziemlich 
»all-right«. 

—- Wm. Scheffel erhielt wieder den 
Contrakt für Canftruktion von Straßen- 
kreuzwegen. Dieselben koften Miso das 
Stück mehr als bisher, wegen Erhöhung; 
des Preises von Steinen. «-».z —- 

-—— Frau Cushman und A· C. Good- 
rich von St. Paul weilten am Montag 
hier. Sie waren auf der DurchreifeJ 
nach Chicago und St. Paul, Minn. ,;wo 
fie Verwandte besuchen wollen. ; 

—- Et-Gvuverneur Hvlcomb und 
Vize-Gouverneur Gilbert werden näch- 
sten Mittwoch den II Oktober hierher- 

« 

kommen und Nachmittags in Doniphan 
und Abends in Grand Island un Opern- i 
haus Reden halten. M i 

—- Hr. A. W. Buchheit hat vorlausig 
den Plan, ein neues Gebäude an West 
Itter Straße zu errichten, aufgegeben und 
das alte Lokal wieder« an Hin. Christ- 
pren vermiethet. Er wird deshalb an 

feinem alten Gefchäftsplatz in Platt’s 
Gebäude bleiben. 

----- Fritz Meyer, der längere Zeit 
schwer krank im Hofpital war, hat sich 
ziemlich wieder erholt, wenn er auch noch 
etwas schwach ist. Jn einigen Tagen 
wird er wahrscheinlich das Hofpital ver- 

laffen und wieder nach der Farm des-. 
Hrn. Henry Rief gehen, wo er arbeitete 
als er trank wurde- 

— — Wenn Jhr eine gute Medizin ge- 
braucht, um Euer Blut zu reinigen, 
Nervenstärke zu geben und das ganze 
System zu kräftigen, mehtnt Hood’s 
Sarsaparilla, es verhindert Krankheit, 
indem es das Blut reinigt. 

Hoodss Pinm rukikeu ueheckeit,! 
Kopfweh, Unverdaulichkeit nnd Biliosi- 
tät. 3379 

— Unsere Stadtwage macht schlechte 
Geschäfte. Jm Monat Juli z. B. wa- 
ren die Einnahmen nur Its, während 
das Gehalt des Wägemeisters 850 be- 
trägt. Während einiger Monate des 
Jahres ist vie Einnahme zwar so hoch 
oder um eine Kleinigkeit höher als vie 
Ausgaben, doch im Ganzen bezahlt sich 
die Geschichte schlecht. 

s-— Unsere städkische Schnlbehörde 
hatte ani Montag eine interessante Ver- 
sammlung, in dem in derselben von Geo. 
H. Thummel der Vorschlag gemacht wur- 

de, daß H.A· König, einer der frühe- 
ren Bondsleute von J. W. West, Wil- 
lens sei,"8!)70.40 zu bezahlen um von 

allen Verpflichtungen srei zu sein. Nach- 
dem die Sache hin und her erörtert, 
wurde das Anerbieten angenommuL 

Registrlrungstage. 
Alle Stimmgeber in Grund Island 

müssest diesen Herbst registriren wenn sie 
stimmen wollen und sind die Registri- 
rungstage wie folgt: 

Donnerstag den m. Oktober, 
Freitag den 27, Oktober, 
Samstag den 4. November. ; 

Die verschiedenen Behörden werden in 

Sitzung sein von H Uhr Morgendg bis 
9 Uhr Abends-. ; 

Oeffentliche Auktiom ? 

Am Donnerstag den U· Okt. ver-I 
kausc ich aus öffentlicher Auktion ans» 
meiner Farrn szs Meilen süd und eine 
Meile ost von Grand Island folgendes 
Eigenthum: 17 Milchkühe, l« Ochsen 
l-—-.- Jahre alt, 6 Helfer-J I —-2 Jahre 
alt, l Ballen und tsKälbe1-, 1 Spring- 
cvagen, l Lumberwagem 1 Selbstbinder, 
l »Reaper«, 1 Buckeye-Gr·asnräher, l 

Cornpflanzer und Checkrower, eine 
Schrotmühle, I Doppel Cornsheller, 2z 
Heurechen, l Cnltivator, L Pflüge, 2 Eg-! 
gen, l Walze, sowie verschiedene Haus- 
haltnngsgegenständc. 

Bedingungen:-——Alle Summen unter 

Mo Baar; über diesen Betrag 6 Mo- 
nate Zeit gegen Noten mit guter Bank- 
sicherheit nnd 8 Prozent Zinsen. Fünf 
Prozent Disconto für Vaar an allen 
Zeiloerkäusen. 

John Oltnrann, 
A. K. T- nnke l, J Eigenthümer, 

Auktionator. 

—- Besucht das photographische Ate- 
lier von Geo. Baumann· 

— Albertheyde war am Dienstag 
in Geschäften in Central City. 

— Der bekannte Liquörreisende Fritz 
Buck war letzte Woche in der Stadt. 

— Hört Holcomb nächsten Mittwoch. 
Nachmittags in Doniphan und Abends 
»in Grand leand. 

— Die Arbeiten für das neue Despi- 
tal unseres Soldatenheims wurden lebte 
Woche in Angriff genommen. 

— Alltäglich vorzüglichen Lunch und 
das beste Glas Bier bei Sanders ä- 

-Schlichting in Cornelius’Saloon. 
—- Möbel, Einrichtungsgegensiände, 

Bilder und Bilderrahmen, sowie Kinder- 
wagen, Alles zu niedrigsten Preisen bei 
Sonderinann. 

Countyrichter Garlow schiniedete 
am Samstag Geo. M. Williams von 

Hastings und Fri. Flora Battle in die 
Fesseln der Ehe. 

— Vorgestern Abend gab es auf Hrn. 
Foe Gerspacher’s Platz ein Feuer, indem 
ein Nebengebäude brannte. Es war bald 
gelöscht, ehe viel Schaden gethan war. 

— Ein volles Lager von Buggies, 
Kutschen, Roadwagen, Surreys u. s. w. 

zu den allerniedrigsten Preisen findet Jhr 
bei der Palmer Carriage Co., neben der 
City Hall. Sprecht dort vor. 

s---- Unsere Zuckersabrik mußte am 

Freitag Abend plötzlich aufhören zu 
arbeiten, da die Maschinerie zerbrach. 
Der Schade ist bis her te wieder reparirt 
und hatdie Arbeit wieder begonnen 

— Wie lange unsere Postoffs- 
-Ioch in Lockwood bleiben solls 
lang ist sie nun schon ans derz- 
und wir dächten es wäre an de- 
sie wieder in oen Mittelpunkt des Ve- 

schäftstheiles käme. 

— Besucht die Wirthschast von Mel- 
ien ö- Heidkamp, wo Jhr vorzügliche 
Getränke und Cigarren, sowie delikaten 
Lunch sindet. Ihr könnt dort auch auf 
dem neuen ,,Tivoli-Tisch« spielen, dem 
einzigen in der Stadt. Dieses neue 

Spiel erfreut sich großer Beliebtheit. 
—- Ein Reisender namens Allen, der 

am Sonntag nach dem Köhler Hotel 
kam, wurde krank und holte man sofort 
einen Arzt. Er hatte, wie es heißt aus 

«Bersehen, eine zu starke Dosis Morphin 
»renommen, doch dem Umstand, daß ärzt- 
iiche Hilfe schnell bei der Hand war und 
daß der Arzt die größten Anstrengungen 
man te hatte der Mann seine Rettung 
zu danken. 

—- Wieder-Engagement der Redmond 
Dramatischen Compagnie während der 
qanzen nächsten Woche, beginnend Mon- 
sag den 9. Oktober, mit dem hübschen 
Stück »Ehe Mountain Girl« (das Ge- 
birgstnädchen). Jede Person, die an 

diesem Abend ein .·.30c Ticket kauft, ist zu 
-inem Freisitz für eine Dante berechtigt. 
Preise 10, 20 und 30 Centg. 

——-— Nächsten Dpnnerstag den 12. Ok- 
tober kommen die berühmten ,,Tl)earle’s 
Original Nashville Students« nach dem 
Opernhaus und haben sie ein großartiges 
Programm von anilee-Liedern, Plan- 
tation-Tänzen, Camp-Meeting Scenen, 
die allerneuesten Negergesänge n. s. w- 

Eine großartige Gesellschaft farbiger 
Künstler. Die Nashville Nachtigall; 
der wundervolle Löwen-Baß; die spaßig- 
sten Komödianten und größten Tänzer. 

— Bericht von Schuldisirikt 74 für 
den am Les-. Sept. endenden Monat: 
Schüler ... .....IZ1 Besucher ......... l 

Weder abwesend noch spät waren-. 

Marie Stell, Detles Stell, 
Llnnie tsberhart 

Eines- gnten Betragens befleisiigten sich -. 

Verni) Schiinniei. Amanda Rohwede1, 
Anna Nohwedeiz Hugo Windolph, 
Peter Windolplx Willie Windolph, 
Fred Steiiinieyer. Nimm Steiiinienei, Minnie Stonpioti(-, Henky Schaus, 
Fred Noah-, Lerci-. Harima-I, 

Illcarie Stell. 
Li. J. Wind o l p h, Lehren 

General-Versammlung 
derGrandJslandGegensei- 

tigen Feuei«versicherungs- 
Gesellschastdeutschekifan 
met-für Hall nnd benach- 
barte Counkiesim Staate 
Nebraska. 

Die jährliche General-Versammlung 
obengenannter Gesellschaft sindet am 

Sonnabend den 14.0ktober listin, Nach- 
mittags 2 Uhr in Hann’s Halle statt. 
Alle Mitglieder der Gesellschaft sind er- 

sucht, sich zu betheiligen. 
J. M. H a n s s e n, Selretär. 

Großcr Ball 
im — 
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CHqu Tat njngusiid 
Aue sind freundlichst eingeIandecr. 
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